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Zahndefekt beim Hund – das musst du jetzt wissen
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Die Informationen auf dieser Seite sind allgemeine Hinweise, die sorgfältig recherchiert wurden. Die Autoren und Seitenbetreiber übernehmen keine Verantwortung auf Schäden materieller oder

ideeller Art, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter oder unvollständiger Informationen verursacht worden sind. Die hier
gezeigten Produkte sind keine Medikamente, sondern Ergänzungsfuttermittel bzw. Pflegemittel und sind daher nicht geeignet, um Krankheiten zu diagnostizieren, zu behandeln, zu heilen oder zu

verhindern. Zudem ersetzen sie keinen ärztlichen Rat oder vom Arzt verschriebene Medikamente. Im Zweifel sollte vor der Anwendung immer der Rat des Tierarztes eingeholt werden.

Wenn du bei deinem Hund ein Loch im Zahn entdeckst, ist das ein ernstzunehmender

Befund, in den meisten Fällen aber kein akuter Notfall. In meiner Praxis sehe ich häufig, dass

Halter zuerst an Karies beim Hund denken. Tatsächlich ist echte Zahnfäule beim Hund mit

etwa fünf Prozent Prävalenz selten. Hinter einem sichtbaren Loch im Hundezahn steckt

deutlich öfter eine Zahnfraktur oder ein Resorptionsprozess. Klar ist trotzdem, dass ein

solcher Befund in tierärztliche Hände gehört, weil unbehandelte Defekte Zahnschmerzen

verursachen und Folgeerkrankungen wie Abszesse oder Kieferknochenentzündungen

begünstigen.

Ich erkläre dir, wie du den Befund zu Hause einordnest, wie die Diagnostik in der Praxis abläuft,

welche Versorgungsoptionen es gibt und wie du mit konsequenter Zahnhygiene vorbeugst.
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Dieser Beitrag wurde in Zusammenarbeit

mit der Tierärztin Dr. Ilse Ertl erstellt. Sie

besitzt seit 20 Jahren eine eigene

Kleintierpraxis in der Nähe von München

und gibt ihr Wissen gerne an interessierte

Hundebesitzer weiter.

Beitrag teilen:

Die zentralen Punkte
Echte Karies beim Hund ist selten. Ein vermeintliches Loch im Zahn ist häufiger eine Fraktur

oder ein Resorptionsprozess.

Ein Defekt am Zahn beim Hund ist kein akuter Notfall, sollte aber innerhalb weniger Tage

tierärztlich abgeklärt werden, weil unbehandelte Defekte Zahnschmerzen und Entzündungen

verursachen.

Die wichtigste diagnostische Maßnahme ist das Dentalröntgen in Sedierung. Ohne

bildgebende Diagnostik bleibt ein erheblicher Teil aller Zahnprobleme unentdeckt.

Therapieoptionen reichen von Füllungen (ab ca. 150 €) über Wurzelbehandlung (600 bis 1.200

€) bis zur Zahnentfernung (80 bis 400 € je Zahn). Die Wahl hängt von Tiefe und Lokalisation

ab.

Tägliches Zähneputzen ist laut WSAVA eine wirksame Präventionsmaßnahme, ergänzende

Maulpflege rundet die Zahnpflege sinnvoll ab.

Hund mit Loch im Zahn – wie ernst ist der Befund
wirklich?
Ein sichtbares Loch im Zahn ist fast immer behandlungsbedürftig, aber selten ein Notfall. Wenn

dein Hund frisst, normal trinkt und sich verhält wie immer, reicht in der Regel eine Vorstellung

beim Tierarzt innerhalb von ein bis zwei Wochen. Wichtig ist, dass du den Termin auch wirklich

vereinbarst, denn Zahnhartsubstanz heilt nicht von selbst. Anders sieht es aus, wenn zusätzliche

Symptome auftreten. Eine Schwellung am Kiefer, blutiger Speichelfluss, Appetitlosigkeit über

mehr als 24 Stunden oder deutliche Schmerzlaute beim Kauen sind Warnzeichen für einen

Abszess oder eine akute Pulpitis. Dann solltest du noch am gleichen oder spätestens am nächsten

Werktag in der Praxis vorstellig werden. Zwischen „kann warten“ und „muss sofort“ entscheidet vor

allem die Schmerzsymptomatik, nicht die Größe des Lochs.

Eine grobe Orientierung aus meinem Praxisalltag: Ein kleiner, oberflächlicher dunkler Punkt ohne

Verhaltensauffälligkeit kann bis zum nächsten regulären Termin warten. Ein abgebrochener Zahn

mit rosa oder rotem Punkt in der Bruchfläche, also freiliegender Pulpa, sollte innerhalb von 48

Stunden gesehen werden, auch wenn der Hund noch frisst. Notiere dir vor dem Termin, seit wann

dir der Befund aufgefallen ist und ob sich Fress- oder Spielverhalten verändert haben. Diese

Informationen helfen, die Dringlichkeit am Telefon besser einzuschätzen und die Untersuchung

gezielt vorzubereiten.

Ursachen: Karies, Fraktur oder Resorption?
Wenn du bei deinem Hund ein Loch im Zahn entdeckst, steckt dahinter nicht automatisch Karies.

Hundezähne unterscheiden sich biologisch deutlich von menschlichen Zähnen. Der Speichel ist

alkalischer, die Zahnform überwiegend spitz, die Zahnzwischenräume sind weiter, und die

natürliche Ernährung enthält kaum Kohlenhydrate.

Das erklärt, warum echte Karies beim Hund selten ist. Die WSAVA Global Dental Guidelines weisen

ausdrücklich darauf hin, dass die meisten „Löcher“, die Halter entdecken, andere Ursachen haben.

Für die Einordnung hilft eine einfache Orientierung: Sitzt der Defekt auf der Kaufläche eines

Backenzahns, kommt Karies infrage. Ist eine Zahnspitze oder Zahnkrone abgebrochen, ist meist

eine Fraktur die Ursache. Liegt die Veränderung am Zahnhals oder unterhalb des

Zahnfleischsaums, kommen Resorption oder Schmelzhypoplasie infrage.

Gerade beim Keyword „Hund Loch im Zahn“ ist diese Unterscheidung wichtig, weil Aussehen und

Ursache oft nicht zusammenpassen. Ein dunkler Punkt muss kein kariöser Defekt sein, und ein

kleiner Defekt kann trotzdem schmerzhaft oder behandlungsbedürftig sein. Deshalb lohnt es sich,

die häufigsten Ursachen getrennt zu betrachten.

Echte Karies beim Hund

Wenn Zahnfäule beim Hund vorkommt, dann typischerweise auf der Kaufläche der ersten

Molaren, besonders im Oberkiefer. Diese Zähne haben eine relativ flache Kaufläche mit feinen

Fissuren und bieten Plaque damit gute Haftungsflächen. Die Säure der Plaquebakterien

demineralisiert zunächst den Zahnschmelz, dann das weichere Dentin, und es entsteht ein

klassisches Karies-Loch mit typischer Lokalisation an den Molaren. Besonders gefährdet sind

Hunde, die regelmäßig kohlenhydratreiche Snacks bekommen, also stärkehaltige Kausnacks mit

Getreideanteil, industrielle Hundekekse oder andere stark verarbeitete Leckerli. Auch

brachycephale Rassen wie Mops, Französische Bulldogge oder Boxer haben durch Zahnengstand

ein höheres Risiko. Pudel, Yorkshire Terrier und andere Kleinrassen sind ebenfalls

überrepräsentiert.

Die Prävalenz echter Karies liegt nach verschiedenen Angaben unter fünf Prozent und wird je nach

Quelle meist im Bereich zwischen zwei und fünf Prozent eingeordnet. Das macht Karies beim

Hund deutlich seltener als beim Menschen. Wenn ein Halter also von einem Loch im Hundezahn

berichtet, denke ich zuerst an andere Ursachen und erst danach an klassische Zahnfäule.

Zahnfraktur als häufigste Verwechslung

Was Halter für ein Loch im Zahn ihres Hundes halten, ist oft eine komplizierte Kronenfraktur mit

freiliegender Pulpa. Die Bruchstelle wirkt dunkel, weil das exponierte Pulpagewebe abstirbt und

sich braun bis schwarz verfärbt. Typische Auslöser sind harte Kauartikel wie Geweihstücke,

Rinderknochen oder Hufe, aber auch das Apportieren von Steinen. Am häufigsten betroffen sind

die Eckzähne, Schneidezähne und der obere Reißzahn (P4). Eine Fraktur ist immer

behandlungsbedürftig, weil sie eine direkte Eintrittspforte für Bakterien in den Wurzelkanal

darstellt und rasch zu Entzündungen führen kann.

Für dich zu Hause ist wichtig: Nicht nur große Absplitterungen sind relevant. Schon eine kleine

abgescherte Spitze kann die Pulpa eröffnen oder das Dentin freilegen. Wenn dein Hund plötzlich

keinen Ball mehr aufnehmen will, harte Snacks meidet oder nur noch einseitig kaut, passt das oft

besser zu einer Fraktur als zu oberflächlicher Karies.

Zahnresorption und Schmelzhypoplasie

Auch Zahnresorption kommt beim Hund vor, wenn auch seltener als bei der Katze. Dabei wird die

Zahnhartsubstanz von innen heraus abgebaut, sichtbar als rosa schimmernde oder dunkle

Vertiefung am Zahnhals. Diese Defekte sind oft sehr schmerzhaft, obwohl sie von außen zunächst

klein wirken. Ohne Dentalröntgen lässt sich das Ausmaß meist nicht zuverlässig beurteilen, weil

sich ein Teil der Veränderung unterhalb des Zahnfleischsaums abspielt.

Die Schmelzhypoplasie ist dagegen eine Entwicklungsstörung des Zahnschmelzes. Sie kann unter

anderem nach Staupe-Infektion, hohem Fieber, Traumata oder Nährstoffmangel im Welpenalter

auftreten. Betroffene Zähne wirken rau, fleckig oder unregelmäßig aufgebaut und sind dadurch

anfälliger für weitere Schäden. Typisch ist, dass mehrere Zähne gleichzeitig betroffen sind und die

Veränderungen schon beim jungen Hund auffallen.

Loch im Zahn zu Hause erkennen
Viele Zahndefekte fallen zuerst im Alltag auf und nicht in der Praxis. Die häusliche Maulkontrolle

ist deshalb die wichtigste Früherkennungsmaßnahme, und sie kostet dich keine zwei Minuten pro

Woche. Setze dich neben deinen Hund, hebe vorsichtig die Lefze an und arbeite dich

systematisch von vorne nach hinten durch.

Gutes Licht ist Pflicht, eine Taschenlampe oder Handylampe hilft, in die hinteren Maulwinkel zu

leuchten. Besonders gründlich kontrollierst du die Backenzähne, den oberen Reißzahn und die

Eckzähne, weil hier die meisten Defekte auftreten. Achte auf dunkle Punkte, braun-schwarze

Verfärbungen, sichtbare Vertiefungen oder abgebrochene Zahnspitzen. Ein gesunder Hundezahn

ist cremeweiß bis leicht elfenbeinfarben und glatt. Jede Unregelmäßigkeit verdient eine zweite,

genauere Betrachtung.

Setze den Hund in eine entspannte Position und sprich ruhig mit ihm.

Hebe die Lefzen seitlich an und prüfe beide Kieferhälften nacheinander.

Leuchte mit einer Lampe in den hinteren Maulraum.

Betrachte Backenzähne, Reißzahn und Eckzähne besonders genau.

Vergleiche Zahnfarbe, Oberfläche und Zahnfleischrand.

Achte auf Zahnstein, Verfärbungen, Rötungen und Mundgeruch.

Fotografiere auffällige Befunde, um Veränderungen zu dokumentieren.

Verhaltensänderungen als Frühwarnsignal

Hunde verbergen Zahnschmerzen oft erstaunlich gut. Viele Halter erkennen Zahnprobleme

deshalb nicht zuerst im Fang, sondern am Verhalten. Einseitiges Kauen ist eines der

zuverlässigsten Anzeichen. Der Hund dreht das Futter auf die schmerzfreie Seite oder schluckt

Brocken unzerkaut herunter.

Auch plötzliche Spielzeugverweigerung, besonders bei Zerrspielen oder harten Kauartikeln, ist

verdächtig. Vor einigen Wochen kam ein sechsjähriger Labrador in meine Praxis, dessen Halterin

nur bemerkt hatte, dass er sein Lieblingsspielzeug nicht mehr aufnahm. Die klinische

Untersuchung zeigte einen frakturierten Reißzahn mit eröffneter Pulpa. Weitere Warnsignale sind

Kopfschütteln, vermehrter Speichelfluss, Mundgeruch, Appetitlosigkeit und Pfotenreiben am Maul.

Gerade wenn im Maul nur ein kleiner Defekt sichtbar ist, helfen diese Begleitsymptome bei der

Einschätzung. Ein Hund mit echtem Zahnschmerz frisst oft noch, aber langsamer, vorsichtiger oder

nur auf einer Seite. Solche Veränderungen solltest du ernst nehmen, auch wenn das vermeintliche

Loch klein aussieht.

Diagnostik beim Tierarzt: Was passiert in der Praxis?
Die Untersuchung beginnt am wachen Hund mit einer Adspektion des Fangs, soweit das ohne

Stress möglich ist. Eine seriöse Diagnose ist am wachen Tier aber nicht zu stellen. Notwendig ist

eine Untersuchung in Narkose mit Explorationssonde, parodontaler Sondierung und vor allem

Dentalröntgen. Das bildgebende Verfahren ist der diagnostische Goldstandard in der

veterinärmedizinischen Zahnheilkunde. Studien zur Vollmaulröntgendiagnostik beim Hund zeigen,

dass auch an klinisch unauffälligen Zähnen in einem erheblichen Teil der Fälle zusätzliche, klinisch

relevante Befunde auftreten, vor allem Wurzelveränderungen, Abszesse und resorptive Läsionen

unterhalb des Zahnfleischsaums.

Bei komplexen Frakturen oder unklaren Wurzelbefunden kommt zunehmend auch ein CBCT, also

ein digitales Volumentomogramm, zum Einsatz. Es liefert dreidimensionale Bilder des Kiefers und

kann sinnvoll sein, wenn die genaue räumliche Ausdehnung einer Veränderung im normalen 2D-

Dentalröntgen nicht sicher beurteilbar ist. Moderne Inhalationsnarkosen mit präoperativem

Blutbild, Schmerzmanagement und Wärmemanagement haben das Anästhesierisiko deutlich

reduziert. Bei älteren Hunden oder Patienten mit Herz- oder Nierenerkrankungen ist eine

erweiterte Voruntersuchung besonders sinnvoll. Bei komplexen Fällen wie Frakturen am Reißzahn

mit geplanter Wurzelbehandlung ist die Überweisung an einen Fachtierarzt für Zahnheilkunde oft

die beste Lösung.

Praktisch läuft ein Termin meist so ab: Am Vortag bleibt der Hund ab 22 Uhr nüchtern, Wasser darf

bis zum Morgen angeboten werden. In der Praxis folgen die klinische Untersuchung, das Legen

eines Venenzugangs sowie ein Blutbild. Erst dann beginnt die Anästhesie, gefolgt von

vollständigem Dentalröntgen aller Zähne, parodontaler Sondierung und Reinigung. Findet sich der

vermutete Defekt, wird noch in Narkose über das weitere Vorgehen entschieden, also Füllung,

Extraktion oder Vorstellung beim Spezialisten. Plane für den gesamten Termin einen halben Tag in

der Praxis ein. Abends ist dein Hund meist wieder zu Hause, etwas müde, aber stabil.

Behandlungsoptionen im Vergleich
Die passende Therapie hängt von mehreren Faktoren ab: von der Tiefe und Lokalisation des

Defekts, von der Vitalität der Pulpa, vom Alter des Hundes, vom Allgemeinzustand und natürlich

auch vom Budget. Grundsätzlich stehen drei Verfahren zur Verfügung. Eine Füllung kommt infrage,

wenn die Zahnpulpa noch nicht eröffnet ist. Dabei wird das Loch nach Entfernung der erkrankten

Substanz mit modernem Zahnfüllmaterial verschlossen. Eine Wurzelbehandlung erhält den Zahn

auch bei eröffneter Pulpa, ist aber aufwendig und meist spezialisierten Zahnärzten vorbehalten.

Die Extraktion ist die definitive Lösung und wird gewählt, wenn der Zahn nicht mehr

erhaltungswürdig ist oder die Kosten anderer Verfahren den Rahmen sprengen.

Option Indikation Dauer
Kosten (GOT

2022)

Erfolgsaussich-

ten

Füllung

Oberflächliche

Karies beim

Hund ohne

Pulpaeröffnung

30–60 Min. 60-184€
Gut bei sauberer

Präparation

Wurzelkanalthe-

rapie

Eröffnete Pulpa,

erhaltungswürdi-

ger Zahn (z. B.

Reißzahn,

Eckzahn)

1–2 Std. 30-270€

Erfolgsquoten

variieren stark,

realistische

Aufklärung

wichtig

Zahnentfernung

Nicht

erhaltungswür-

dig,

fortgeschrittene

Resorption,

Wurzelfraktur

20–90 Min.
10-123€ pro

Zahn

Definitive

Lösung, Funktion

gut

kompensierbar

Ein praktisches Entscheidungskriterium ist oft die voraussichtliche Narkosezeit. Bei einem älteren

Hund mit Herzproblemen spricht das häufiger für eine Extraktion als für eine lange

Wurzelkanaltherapie. Bei funktionell wichtigen Zähnen wie Eckzahn oder Reißzahn und sonst

gesundem Hund lohnt sich der Zahnerhalt dagegen eher. Entscheidend ist immer, ob der Zahn

realistisch schmerzfrei und langfristig stabil erhalten werden kann.

Kosten und Hundekrankenversicherung
Die reinen Therapiekosten aus der Tabelle decken nur einen Teil der Gesamtrechnung ab. Hinzu

kommen Voruntersuchung, Blutbild, Anästhesie, Dentalröntgen, Monitoring, Schmerzmittel und

gegebenenfalls Antibiose. Realistisch liegen die Gesamtkosten für eine Zahnbehandlung beim

Hund nach der seit 2022 gültigen Gebührenordnung für Tierärztinnen und Tierärzte häufig

zwischen 400 und 1.500 Euro, bei komplexen Wurzelkanaltherapien auch darüber. Diese Werte

sind Erfahrungswerte, weil GOT-Steigerungssatz, Aufwand, Zahntyp und Narkosedauer die

Endsumme deutlich beeinflussen.

Hundekrankenversicherungen decken zahnmedizinische Eingriffe sehr unterschiedlich ab. Die

meisten Tarife übernehmen diese nur nach Unfall, also bei Frakturen durch Trauma. Karies beim

Hund und Parodontitis fallen häufig unter Vorsorgeleistungen und sind nur in höherwertigen

Tarifen enthalten. Achte beim Vertragsabschluss auf die genauen Klauseln, auf Wartezeiten von oft

drei bis sechs Monaten und auf jährliche Höchstsummen. Eine konsequente häusliche Zahnpflege

bleibt unabhängig vom Versicherungsstatus die wirtschaftlich klügste Investition.

Lass dir vor jedem größeren Eingriff einen schriftlichen Kostenvoranschlag geben. Wichtig ist, dass

im Voranschlag der Gebührensatz genannt wird, also einfach, zweifach oder dreifach, denn er

entscheidet maßgeblich über die Endsumme. Notdienste und Spezialkliniken arbeiten regelmäßig

mit dem dreifachen Satz, eine reguläre Tagespraxis meist mit dem einfachen oder zweifachen.

Wer eine Versicherung neu abschließt, sollte das idealerweise im Welpenalter tun, bevor erste

Befunde dokumentiert sind. Vorerkrankte Zähne werden später häufig vom Versicherungsschutz

ausgeschlossen.

Prävention: So bleibt das Hundegebiss gesund
Die beste Behandlung eines Defekts ist immer die Vorbeugung. Laut WSAVA haben rund 80

Prozent aller Hunde ab dem zweiten Lebensjahr eine Form von Parodontalerkrankung. Dazu

kommen Frakturen, Entzündungen und vereinzelt kariöse Veränderungen, die sich mit einer guten

Alltagsroutine zumindest teilweise verhindern lassen.

Für dich als Halter bedeutet das: Zahnpflege ist keine Nebensache, sondern ein fester Teil der

Gesundheitsvorsorge. Tägliches Zähneputzen, passende Kaubeschäftigung, eine sinnvolle

Fütterung und regelmäßige tierärztliche Kontrollen ergänzen sich. Je früher du beginnst, desto

leichter wird die Routine akzeptiert und desto geringer ist das Risiko, dass aus einem kleinen

Defekt später ein echter Schaden wird.

Doch welche Maßnahmen sind im Alltag wirklich sinnvoll sind und wo liegen typische Fehler?

Gerade bei Hunden, die schon zu Zahnstein, Mundgeruch oder empfindlichen Zähnen neigen,

macht konsequente Prävention einen spürbaren Unterschied. Sie ersetzt keine Behandlung eines

bestehenden Defekts, kann neue Probleme aber deutlich seltener werden lassen.

Tägliches Zähneputzen richtig umsetzen

Zähneputzen ist die einzige Maßnahme, die nachweislich die Plaquebildung und damit die

Vermehrung von Bakterien reduziert. Verwende ausschließlich enzymatische Hundezahnpasta,

niemals Menschenzahnpasta, weil sie teils Xylit enthält, das für Hunde hochgiftig ist, und Fluorid in

Mengen, die beim Verschlucken schädlich werden können. Eine erbsengroße Menge auf einem

Fingerling oder einer weichen Hundezahnbürste reicht aus.

Trainiere das Putzen langsam an: In der ersten Woche lässt du den Hund nur die Paste vom Finger

lecken, in der zweiten Woche berührst du damit die Zähne, ab der dritten Woche kommt die

Bürstbewegung dazu. Plane 30 bis 60 Sekunden pro Kieferhälfte ein, idealerweise täglich nach

der Abendmahlzeit. Konzentriere dich auf die Außenflächen der Backenzähne, weil sich dort

besonders viel Plaque sammelt.

Sichere Kauartikel auswählen

Nicht jedes Kauprodukt ist sinnvoll. Welche Produkte als Auslöser von Zahnfrakturen gelten, also

Geweihe, Markknochen, Hirschhuf und ähnliche harte Kauartikel, habe ich in der Sektion zu den

Ursachen bereits eingeordnet. Für die Auswahl im Alltag hilft dir eine einfache Daumennagel-

Regel: Lässt sich der Artikel nicht mit dem Daumennagel leicht eindrücken, ist er zu hart für

Hundezähne, unabhängig davon, was auf der Verpackung steht.

Sichere Alternativen, die mechanisch reinigen, ohne den Zahnschmelz zu sprengen, sind

getrocknete Rinderkopfhaut, Rinder- oder Lammohren, Sehnen, Strossen, Pansen und faseriges

Trockenkauen aus Pferde- oder Rindfleisch. Bei Kleinrassen wählst du die Größe so, dass das

Produkt nicht im Ganzen verschluckt werden kann, aber auch nicht mit voller Kieferkraft geknackt

wird. Beaufsichtige deinen Hund beim Kauen grundsätzlich, damit du ungeeignete Produkte

rechtzeitig entfernen kannst.

Ernährung und Zahnschutz

Auch die Fütterung beeinflusst die Zahngesundheit. Frische Komponenten und faseriges

Kaufleisch können durch die mechanische Beanspruchung beim Kauen unterstützen. Gleichzeitig

hilft ein geringerer Anteil leicht verfügbarer Kohlenhydrate dabei, die Belastung durch kariogene

Bakterien zu reduzieren. Das ist kein Ersatz für Zähneputzen, kann die tägliche Zahnpflege aber

sinnvoll ergänzen.

Wer Trockenfutter füttert, kann zusätzlich auf VOHC-zertifizierte Dental-Trockenfutter

zurückgreifen. Deren Kibble-Struktur ist gezielt auf Plaqueabtrag ausgelegt. Wichtig bleibt

trotzdem: Kein Futter kann einen bestehenden Zahndefekt beheben. Ernährung ist immer

Prävention und Begleitmaßnahme, nicht Therapie.

Ergänzende Maulpflege im Alltag

Neben Zähneputzen und passender Kaubeschäftigung kann eine ergänzende Maulpflege die

tägliche Routine unterstützen. Vor allem bei Hunden, die das Zähneputzen erst noch lernen oder

die Bürste schlecht akzeptieren, können bestimmte Zusätze für das Futter eine sinnvolle

Ergänzung sein. Häufig eingesetzt werden Präparate mit Ascophyllum nodosum, also einer

Braunalge, die über den Speichel die Plaqueanlagerung und Mundgeruch ungünstiger

beeinflussen soll. Solche Produkte ersetzen keine Behandlung und auch kein Putzen, können die

tägliche Maulpflege aber ergänzen.

Der Vetura Zahn-Komplex ist als solche ergänzende Unterstützung der täglichen Maulpflege

konzipiert. Wenn du ihn einsetzt, solltest du ihn als Baustein innerhalb einer vollständigen

Zahnroutine verstehen und nicht als Lösung für bereits vorhandene Defekte.

Du kannst es risikolos testen mit unserer 60 Tage Geld-Zurück-Garantie. Wenn du die Bestellung

vor 15:00 Uhr aufgibst, wird sie im Normalfall schon am nächsten Tag geliefert und du kannst das

Produkt direkt anwenden.

Hier ein Erfahrungsbericht von Frau Neumann. Ihr Hund hatte ebenfalls mit Mundgeruch und

starkem Zahnstein zu kämpfen:

Professionelle Zahnreinigung: Wie oft sinnvoll?

Bei guter häuslicher Pflege reicht eine professionelle Zahnreinigung in Narkose oft alle paar Jahre.

Risikohunde wie kleine Rassen, brachycephale Hunde und Senioren profitieren von einer

jährlichen Kontrolle. Bei der Reinigung wird nicht nur Zahnstein entfernt sondern auch

subgingivaler Belag, der sonst zu Zahnfleischentzündungen führt.

Von anästhesiefreier Zahnreinigung rate ich klar ab, das AVDC hat dazu eine eindeutige

Positionierung veröffentlicht. Eine kosmetisch saubere Zahnoberfläche ohne subgingivale

Beurteilung verschleppt Befunde und vermittelt falsche Sicherheit. Echte Prophylaxe braucht

immer eine vollständige Beurteilung des Zahnhalteapparats und der Zähne unter geeigneten

Bedingungen.

Nachsorge nach der Zahnbehandlung
Nach Eingriff und Aufwachphase braucht dein Hund einige Tage Schonung. Biete für sieben bis

zehn Tage weiches Futter an, also eingeweichtes Trockenfutter, Nassfutter oder selbst gekochte

Schonkost. Verzichte in dieser Zeit konsequent auf harte Kauartikel, Stöckchen und Spielzeug, das

gekaut wird. Schmerzmittel gibst du genau nach tierärztlicher Anweisung, meist ein

nichtsteroidales Antiphlogistikum für drei bis fünf Tage. Beobachte die Naht, falls eine

Zahnentfernung stattgefunden hat. Eine leichte Schwellung in den ersten 48 Stunden ist normal,

zunehmende Schwellung, Eiter oder Geruch sind Gründe für einen sofortigen Kontrolltermin. Der

reguläre Nachkontrolltermin liegt nach zehn bis vierzehn Tagen.

Langfristig entscheidet die häusliche Kontrolle über den Therapieerfolg. Je nach Behandlung

achtest du auf unterschiedliche Details. Bei Füllungen sind Randspalten und Verfärbungen am

Übergang zwischen Zahnfüllmaterial und Zahnschmelz die ersten Hinweise auf eine undichte

Restauration. Betrachte den Übergang im Licht gezielt von schräg seitlich. Bei wurzelbehandelten

Zähnen ist die Kronenfarbe der wichtigste Indikator. Eine nachträgliche grau-rosa oder bräunliche

Verfärbung kann auf eine abgestorbene Pulpa oder eine misslungene Wurzelfüllung hindeuten

und gehört abgeklärt.

Nach Extraktionen ist vor allem die entstandene Lücke relevant. Futterreste und Plaque sammeln

sich bevorzugt an den angrenzenden Zahnflächen, die früher Kontakt zum Nachbarzahn hatten.

Putze diese Flächen besonders gründlich und kontrolliere das Zahnfleisch in der Lücke auf

Rötung oder Wulstbildung. Auffälliges Zungenspiel am behandelten Bereich oder das Meiden

einer Kieferseite über mehrere Tage ist immer ein Grund für eine tierärztliche Kontrolle. Hunde

kompensieren den Verlust einzelner Zähne erstaunlich gut, selbst der Verlust eines Reißzahns

beeinträchtigt das Fressverhalten meist kaum.

Häufige Fragen zu Löchern im Zahn beim Hund

Kann ein Loch im Zahn beim Hund von selbst heilen?

Ab welchem Alter sollte ich auf Zahnprobleme achten?

Wann brauche ich einen Fachtierarzt für Zahnheilkunde?

Doris

Hätte mir nie gedacht das bei 3 alten

Hunden das nach 2 Dosen so gut wirkt.

Dachte das ist alles Fake aber nein das

klappt wirklich. Der Belag ist zur hälfte Weg

und der Geruch ist zu 100% Weg. (Mama von

3 Labrador)

Peter

Die Zähne von Tommy wurden nach ein paar

Wochen deutlich heller und der Zahnstein

ging zurück. Vieleicht kann ich ihm die

Zahnsteinentfernung beim Tierarzt

ersparen.
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